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Rolf Kühne
Fritz Schlawin

Beisitzer,
Beisitzer,
Beisitzer,
Beisitzer, 
Beisitzer,

mit den Geschäften des 0rtsbrandmeisters 
beauftragt
mit den Geschäften des stellv.Ortsbrand­
meisters beauftragt, Gerätewart
Schriftführer, Hauptkassierer
Kassierer
Beisitzer, 
Leiter des Musikkorps 
Beisitzer, Geschäftsführer des Musikk. 
Leiter des Spielmannszuges, Gruppenführ. 

OFAss Beisitzer, Stabführerin des Spielm.zg.
Jugenduart, Gruppenführer
stelIv.Jugenduart, Gruppenführer

Zugführer 
Zugführer 
G ruppen führer 
Gruppenführer 
Gruppenführer

Vertreter der Fördernden Abteilung

Detlef Krause 
Max Horn 
Hans Meyer 
Horst Uierczoch 
Silvia Schünke 
Hans-Günter Trips 
Ualter Gongala 
uJerner Mühlbach
Gerhard Speckmann 
Karl Paulmann 
Armin Kuhlmann 
Uernd Gottschalk 
Hermann Relhfeldt

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Misburg hat in seiner 
Sitzung am 11.6.1982 beschlossen, ein Informationsblatt heraus­
zugeben, mit dem die Mitglieder der Uehr mindestens alle sechs 
Monate über die wichtigsten Geschehnisse unterrichtet werden 
sollen. Bei Bedarf sind zusätzliche Ausgaben vorgesehen. Dieses 
Blatt wendet sich an alle 45o Mitglieder und deren Angehörige 
und soll über die vielseitigen Aktivitäten des Musikkorps, des 
Spielmannszuqes, der Ougendabteilung und besonders der aktiven 
Abteilung berichten. Personelle Veränderungen sowie wichtige 
Termine einschlieOlich Einladungen zu Versammlungen werden be­
kanntgegeben. Besondere Geburtstage und Jubiläen können entspre­
chend gewürdigt werden. Diese Ausgabe soll ein Versuch seinyund 
die 5ehrif11 eitung ist selbstverständlich für Anregungen und 
Beiträge dankbar. Die erste Ausgabe steht natürlich ganz im Zei­
chen des 8o. Geburtstages unserer Uehr und fällt daher etwas um­
fangreicher aus. Die zukünftigen Ausgaben sollten einen Umfang 
von 8 bis 16 Seiten haben.
Das Kommando hofft, mit diesem "MISBURGER FEUERUEHRECHO" eine 
noch engere Verbindung der manchmal von ihrer Art so verschiede­
nen sieben Abteilungen zu ermöglichen.



Grussworte

l Oberstadtdirektor /IOberbürgermeister
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Der Orlsfeuerwehr Misburg der Freiwilligen Feuerwehr Hannover gratu­

lieren wir im Namen von Rat und Verwaltung der niedersächsischen 
Landeshauptstadt sehr herzlich zum 80-jährigen Bestehen.

Die Ortsfeuerwehr gehört zu den Institutionen, die um die Jahrhundert­

wende entstanden, weil sich mehr und mehr die Erkenntnis durchsetzte, 
daß Hilfeleistung in erster Linie eine Sache der Gemeinschaft ist.

Hab und Gut waren zuvor häufig bei Feuersbrünsten verloren gegangen, 

oft waren auch Menschen gefährdet oder sind zu Schaden gekommen. 
Deshalb benutzen wir gern die Gelegenheit für den Hinweis, daß wir 
allen verantwortungsbewußten Männern, die in den acht Jahrzehnten 
sich für den Feuerschutz, die Brandbekämpfung und die Rettung von 

Menschen eingesetzt haben, zu Dank verpflichtet sind. Auch heute 

tragen die siebzig aktiven Mitglieder der Ortsfeuerwehr Misburg Ver­
antwortung, und viele von ihnen haben ihre Tatkraft in den zahl­
reichen Einsätzen der vergangenen Jahre unter Beweis gestellt.

Diese selbstlose Verpflichtung ist den Mitbürgern auch in Zukunft 
zu wünschen, den Mitgliedern der Ortsfeuerwehr, aber auch des Musik­
korps und des Spielmannzuges wünschen wir eine gedeihliche Ent­

wicklung ihrer Institutionen in der Zukunft.



Grussworte

Hannoven-Misburg, im August 1982
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Jungen Quandt
Bezinksbüngenmecsten

Unsene i-neiwittige Feuenwehn Misburg besteht in diesem Jahn im achten 
Jahnzent. Diesen runde Geburtstag cst mir Anlaß, alten Kameraden -ob 
aktiv öden fördernd- im Hamen des Bezinksrates Misburg-Anderten herz­
liche Glückwünsche und in atten Öffentlichkeit den Dank' allen Einwohner 

dieses Stadtbezirkes awszusprechen.
Die Einwohner Misburgs anerkennen die freiwilligen und guten Leistungen 
ihnen Feuerwehr und wissen, daß sie sich auf sie jederzeit verfassen 
konnten und dieses auch in Zukunft können.
Daß Sie sech -in einen Zeit des Material ismus- dee Ideale 

Freiwilligkeit - Nächstenliebe - Kameradschaft
so wie es unser Ortsbrandmecster Wolfgang Tank anläßlich den 75-Jahr- 
Feien versprochen hat, bewahrt haben, spricht für den guten Geist 
diesen Wehr. Bewohnen Sie sich diese Tugenden auch für die Zukunft.
Haften Sie den hohen Leistungsstand und die Schlagkraft den Vergangen­
heit - dann fühlen wen Einwohner uns bei unseren Freiwilligen Feuer­
wehr relativ sicher.
Auch wenn dem Bezirksrat Misburg-Anderten durch die "zweite" Einge­
meindung -ohne Sachzwange- durch politische Entscheidung die Zuständig­
keit entzogen wunde, so steht er für die berechtigten Interessen "seiner" 
Wehren im Stadtbezirk ein.
Ich wünsche alten Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuenwehn 
Misburg für die Zukunft altes Gute und zufriedenstellendes Gelingen den 
Jubitäumsveranstattung.



Grußwort
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Allen Fahrern, 
Schreibungen unteruorfen haben,
Chen,

mit 133 Punkten
mit 132 Punkten
mit 128,5 Punkten

die sich in sportlicher und fairer Art den Aus- 
ein Dankeschön für das M i tma- 

den Geuinnern einen herzlichen Glückwunsch.

(Bräunig)
Lt. Branddirektor

Bo Bahre Freiwillige Feuerwehr Misburg, ein Geburtstag, der 
entsprechend gewürdigt werden sollte.
Wir wollen jener Männer gedenken, die vor 8o Bahren den Brand­
schutz des damals jungen Industrieortes freiwillig und eigen­
verantwortlich mit dem Gedanken des Helfens und der Nächsten­
liebe in die Hand nahmen.
Die 0rtsfeueruehr Misburg verfügt heute über ein gut einge­
richtetes Gerätehaus, sechs moderne Fahrzeuge, technisches Ge­
rät und einen guten Ausbildungsstand. Dies alles, auch die Um­
stellung auf stille Alarmierung als Beitrag zum Umweltschutz, 
ist dem groOen Engagement der führenden Männer dieser Uehr zu 
verdank en.
Die Feuerwehr Hannover und die Bürger dieser Stadt können dank­
bar für die groOe Einsatzbereitschaft der 0rtsfeuerwehr Misburg 
sein.
Allen Kameraden dieser Uehr möchte ich meinen herzlichen Dank 
und Anerkennung aussprechen und zu ihrem 80jährigen Geburtstag 
herzliche Glückwünsche und Grüße entbieten.

erwehrfahrzeuge bis 7,5 to)
mit 122 Punkten 
mit 118 Punkten 
mit 115 Punkten

Klasse C (Feuerwehrfahrzeuge über 7,5 to)
1. Hans-Günter Trips
2. Bernd Gottschalk
3. Uilli Klapputh

AKfUELLF MELDUNG
hans - Günter Trips und Michael Bawolski sind die Gewinner des 
internen Geschick1ichkeitsturnier es der Freiu.Feuerwehr Misburg.
Da die Fahrer der FF Misburg als Ausrichter des Turnieres am 
28.8.82 keine Gelegenheit haben, sich an dem Turnier zu betei­
ligen, haben der Ortsbrandmeister Uolgang Tank und der stellv. 
Ürtsbrandmeister Ualter Köhler in den Uertungsklassen B und C 
für die FF Misburg je einen Pokal gestiftet der am Sonnaoend, 
den 21.8.1982 nach der gleichen Ausschreibung wie am 28.8.82 
ausgefahren wurde. Unter 16 Fahrern wurden folgende Gewinner 
ermittelt:

Klasse B (Feu
1. Michael Bawolski
2. Uilfried Nolte
3. Michael Sarayko



Die Ortsfeuerwehr Misburg hat 80. Geburtstag.
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W. Rusterberg
Etadtbrandmeister

Hannover, den 27. August 1992

Wenngleich sie damit nicht zu den ältesten Wehren der Landes­
hauptstadt Hannover zählt, kann sie doch auf eine erfolggeprüf­
te und beuährte Tradition zurückblicken. Gerade die industriel­
len Konzentrationen im bereich dieser 0rtsfeuorwehr fordern den 
ständigen Beweis der hohen Einsatzkraft dieser Wehr.
Zur Tradition geworden ist die Pflege des kulturellen Gutes in 
dnn auch überregional sehr erfolgreichen Musikformationen der 
('r ts f euerweh r . So haben das Musikkorps und vornehmlich der Spiel­
mannszug in den vergangenen Jahren immer wieder erfolgreich her- 
vorragende Wertungen in Wettspielen erfahren.
In der Jugendgruppe,deren Mitglieder auch in den Musikformationen 
ihren Dienst verrichten, wird seit langen Jahren erfolreiche Ju­
gendarbeit praktiziert. Dabei muß erwähnt werden, daß diese Ju­
gendarbeit keinesfalls im Sinne einer Heranbildung des Nachwuch­
ses mißverstanden werden darf; Spiel, Sport, freizeitangebot und 
-arbeit bilden die Schwerpunkte der Jugendarbeit.
Die Ortsfeueruehr Misburg richtet zu ihrem Jubiläum - neben einem 
Tag der offenen Tür - ein Geschick1ichkeitsturnier für Einsatz- 
fanrer der Feuerwehr und ein Freundschaftstreffen befreundeter 
Musikformationen aus. Mögen diese Veranstaltungen zu fairen Ver­
gleichen werden und den Zuschauern und Zuhörern zu einem blei­
benden Erlebnis erwachsen.
Der 0rtsfeuerwehr Misburg sprechen wir die herzlichsten Glück­
wünsche zum Jubiläum aus und wünschen eine erfolgreiche Weiter­
entwicklung zum Wohle der Bürger, den Veranstaltungen ein gutes 
Gelingen.
Diesist zugleich die Geourtsstunde einer internen Postille der 
0rtsfeuerwehr. Möge dieses MISBURGER FEUERWEHRECHO, die Vermitt­
lung aller Informationen zu einer tragfähigen Brücke des inten­
siven Kontakts zwischen den Mitgliedern der Wehr werden.



EinGruß allen Gästen und Teilnehmern

TEILNEHMER OES FREUNDSCHAFTSTREFFENS
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FanFarencorps Freiu.Feuerwehr 
281o Verden/Aller
Spielmannszug der Freiu.Feuerwehr
Höver
3163 Sehnde 3
Spielmanns und Hörnerzug Ricklingen 
3ooo Hannover 91
Musikzug der Freiu.Feuerwehr
Evern
3163 Sehnde 9

Dugendspielmannszug 
3211 Eime 1
Spielmannszug Bolzum
2163 Sehnde 6

Spielmannszug Freiu.Feuerwehr 
3ooo Hannover 1
Musikzug der Freiu.Feuerwehr 
Uet tbergen 
3ooo Hannover 91
Spielmannszug d.Freiu.Feueruehr Musikkorps der Freiw.Feuerwehr 
Misburg Misburg
3ooo Hannover 61 3ooo Hannover 61

Die Freiwillige Feuerwehr Misburg besteht 8o Jahre. Ein Geburts­
tag, den wir zwar nicht überschwenglich Feiern wollen, den uir 
aber doch würdigen wollen. Daneben wollen uir mit zwei Veranstal­
tungen an die ÖFFent1ichkeit treten um damit über die Arbeit und 
die Probleme einer Freiwilligen Feuerwehr zu inFormieren.
Zum zweiten Mal veranstaltet die FF Misburg am 28. August 1982 
ein Geschick1ichkeitsturnier Für FeuerwehreinsatzFahrer. Über 4o 
Fahrer aus dem Bereich beFreundeter Werk- BeruFs- und Freiwilli­
ger Feuerwehren haben sich zu diesem Turnier angemeldet. Ich 
Freue mich, daß soviele Fahrer den Mut haben ihr einmal erworbe­
nes Wissen zu überprüFen und sich den Bedingungen der Ausschrei­
bung zu unterwerfen, Ich wünsche diesen FeuerwehrFahrern viel 
ErFolg und ein Faires Turnier.
Am Sonntag, den 29. August 1982 Findet während des Tages der oF- 
Fenen Tür ein zwangloses FreundschaFtstreFFen beFreundeter Musik- 
Formationen, nicht nur aus dem Feuerwehrbereich, statt. Es haben 
sich 1o MusikFormationen zu diesem TreFFen angemeldet. Ich wün­
sche allen Musikern und Spielleuten einen angenehmen AuFenthalt 
in Misburg und hoFFe, daß dieses TreFFen ausreichend Gelegenheit 
bietet bestehende Kontakte zu pFlegen oder neue Kontakte zu 
knüp F en.
Zu unserer umFangreichen Fahrzeug und Geräteschau am Sonntag,den 
29. August 1982 begrüße ich auch unsere unmittelbare Nachbarwehr, 
die WerkFeuerwehr DEURAG-NERAG mit ihren neuesten Spezial Fahrzeu­
gen .
Den aktiven Feuerwehrmännern der FF Misburg wünsche ich mit ihren 
Ausstellungen "Hobby's von Feuerwehrmännern" viel ErFolg.
Den Besuchern, die sich diese seltene Schau nicht entgehen lassen, 
uünschey ich a^Senehme Stunden bei "ihrer" Feuerwehr Misburg.

(UolFgang'Tank OEM) 
drtsbrandmeister
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4o Fahrer haben sich zu diesem Geschicklichkeits-Turnier gemel­
det. Nachdem jeder Fahrer 15 Minuten Zeit hatte 1o knifflige 
schriftliche Fragen aus dem Bereich der Feueruehrfahrer und Ma­
schinisten zu lösen, muß er diesen 3oo m langen, mit Hindernis­
sen und Schikanen gespickten Parcour in nur sechs Minuten mög­
lichst ohne Fehlerdurchfahren.
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80 JAHRE FREIWILLIGE FEUERWEHR MISBURG - EIN RÜCKBLICK

* O

Vor 19o? Misburg in der Geschichte zum erstenmal als Heidedorf 
1365 eruähnt, ist in fünf Jahrhunderten wenig von der großen 
Politik berührt worden. Oie Einwohner lebten und starben auf 
der von ihnen ererbten oder erworbenen Scholle, wie es in ande­
ren Heidedörfern gang und gebe war. Oie wenigen Häuser waren 
strohgedeckt, die Feuerstellen waren offen, die Brandgefahr war 
groß. Kam es zu einem Brand, so war es ein ungeschriebenes Ge­
setz, daß die Nachbarn halfen das Feuer zu löschen und Hab und 
Gut zu retten. Das von Generation zu Generation übernommene 
Löschgerät, der Ledereimer fehlte in keinem Hause. Das Lösch­
mittel, das Wasser sammelte sich in Löschteichen oder Brunnen 
und wenn diese versiegten, trat der Einreißhaken in Funktion. 
So war es damals, als unser Misburg Zoo bis 3oo Einwohner hatte. 
Doch im 19. Jahrhundert wurde es anders. Nachdem seit 1824 in 
England Portlandzement hergestallt wurde, besann sich auch Mis­
burg auf seine Bodenschätze - Kalkbrennereien entstanden. Im 
Jahre 1877 wurde die erste Zementfabrik gebaut, weitere folgten, 
und auch andere Industrien ließen sich hier nieder. Fremde Ar­
beiter wurden angesiedelt, und der dörfliche Charakter Misburgs 
schwand mehr und mehr. Der damalige Gemeindevorstand sah sich 
veranlaßt, Maßnahmen zu treffen, um bei aufkommenden Bränden 
Leben und Gesundheit seiner Einwohner, sowie deren Hab und Gut 
zu schützen. Eine Gemeinde-Pflichtfeuerwehr wurde gegründet. 
Viel Freude haben die damaligen Gemeindeväter daran wohl nicht 
gehabt. Es fehlte eben die Freiwilligkeit zum Helfen, es fehlte 
das Pflichtbewusstsein und die Kameradschaft.
Nach 19o2 Am 4. März 19o2 haben in Misburg 38 Männer aller Be­
rufszweige eine Freiwillige Feuerwehr gegründet. Nach kurzer 
Zeit wurde mit Hilfe der Gemeinde eine Handdruckspritze ange­
schafft. Uniformen wurden selbst finanziert. Löschuasserstel- 
len wurden hergerichtet u. laufend in Ordnung gehalten. In den 
noch vorhandenen Protokollen kann man nachlesen, daß die Kos­
ten dafür zum großen Teil durch die Mitglieder selbst aufge­
bracht wurden. Schon im Jahre 19o4 wurde eine Feuerwehrkapelle 
gegründet. Der Krieg 1914 - 1918 hat neben dem allgemeinen Leid, 
daß alle ertragen haben der Wehr keine größeren Verluste ge­
bracht. Die Wehr wurde modernisiert, die Kapelle mit Musikin­
strumenten ausgerüstet. 1937 wurde die Wehr motorisiert. Oer 
Krieg 1939 - 1945 hat an diese Wehr Anforderungen gestellt, die 
mit heutigen Maßstäben nicht mehr zu beschreiben sind. Wenn man 
weiß, wie dicht in diesen Jahren Misburg damals mit Industrie­
betrieben bebaut war und wieviel Bombenteppiche über diesen Ort 
niedergingen, so kann sich Jeder vorstellen, daß Alarm und Angriff 
sich manchmal pausenlos ablösten. Wenn nun diese schwere Zeit 
ohne größere Verluste überstanden wurde, so ist das der beson­
nenen Führung dieser Wehr und der von Einsatz zu Einsatz gesam­
melten Erfahrung der Kameraden zu verdanken.
Nach 1945 Es musste, uie überall, neu angefangen werden. Und 
das in einer Zeit, wo man fast nur durch Improvisation etwas in 
Bewegung bringen konnte. Immerhin waren 75% aller Geräte, der 
Fahrzeuge und des Schlauchmaterials vernichtet oder beschädigt. 
Die Führung der Wehru.Rat und Verwaltung der damaligen Gemeinde 
Misburg haben Wege und Lösungen gefunden ihre Freiwillige Feu­
erwehr Einsatzbereit und auf dem neuesten Stand der Technik zu 
halten. So uar die FF Misburg eine der ersten Wehren des dama-
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ligen Landkreises Hannover, die ab 1954 über ein modernes Tank­
löschfahrzeug TLf 16 verfügte. Im Jahre 1949 uurde eine passive 
Abteilung gegründet. Sinn dieser Abteilung sollte sein, durch 
Beitragszahlung die aktiven Kameraden -die ihre Zeit, ihre ganze 
Kraft und manchmal auch ihr Leben einsetzen um ihren Mitbürgern 
zu helfen- von materiellen Belastungen zu befreien. Im J ahr 1953 
uurde der Spielmannszug gegründet. Dadurch uurde nicht nur das 
kulturelle Leben in der Wehr bereichert, auch die Nachuuchsfrage 
löste sich durch das Eintreten junger Kameraden in den Spielmanns­
zug auch für den Bereich der aktiven Abteilung.Ein Meilenstein 
in der Geschichte dieser Uehr war 1961 der Bau des jetzigen Ge­
rätehauses. Ein für damalige Begriffe einmaliger Bau, der mit 
seinen sechs Fahrzeugboxen auch heutigen Ansprüchen genügt. 
Nach und nach uurden die alten Fahrzeuge ersetzt und die Aus­
stattung ergänzt und erweitert. Die jährlichen Einsatzzahlen stie­
gen ständig. Als die Stadt Misburg im Jahre 1974 unter einer Be­
zirksverfassung nach Hannover eingemeindet uurde, konnte die 
Freiuillige Feueruehr Misburg folgende Mitgift in die Ehe mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Hannover bringen: Eine 7o Mann starke ak­
tive Abteilung mit einem modernen Fahrzeugpark, bestehend aus 
ELU/RU mit RB, LF 8, TLF 16, DL 3o, TLF 8, LF 16, ein modernes 
Gerätebaus, ein aus 3o Musikern bestehendes Musikkorps, ein aus 
45 Spielleuten bestehender Spielmannszug und nicht zuletzt die 
moralische Unterstützung von fast 2oo passiven Mitgliedern. 
Nach 1974 Mit der Eingemeindung nach Hannover wechselte auch die 
Führung der Uehr. Man mußte sich vertraut machen mit der Tatsache, 
nicht mehr in der gleichen Form wie vorher eigenverantwortlich zu 
sein. Die Uehr war eine von 17 Freiuilligen Feuerwehren Hannovers. 
Mit der Bezirksverualtung Misburg hatte man aber einen Partner, 
mit dem alle Fragen der Unterhaltung dieser doch recht großen 
städtischen Freiuilligen Feuerwehr im Einvernehmen aller verant­
wortlichen Stellen geregelt werden konnte. Die jährlichen Ein­
satzzahlen schwankten immer um loo. Es uar aber auch die Zeit der 
großen Veranstaltungen, an denen sich die Uehr beteiligte bzu. 
die sie selbst organisierte. Mehrere Tage der offenen Tür, ein 
Platz an der Sonne, Aktion Sorgenkind, Geschick1ichkeitsturnier, 
Benefiz-Fußbai1spiele und Konzerte von Musik- und Spielmannszug 
standen auf dem Programm. Die Namensänderung in Ortslöschbezirk 
Misburg uar ein äußeres Zeichen,die uie wir wissen auch nur vor­
übergehend uar. 
Nach 1981 Das sog. Hannover-Gesetzhat keine Gültigkeit mehr. 
Für den Bereich der Stadt Hannover gilt eine neue Bazirksverfas- 
sung. Alle Stadtbezirke sind vor dem Rat der Landeshauptstadt 
gleich. Es gibt keine BezirksVerwaltungen mehr. Oer Partner im 
Misburger Rathaus ist verschwunden. Nach dem neuen Brandschutz­
gesetz und nach der neuen Satzung der Freiuilligen Feuerwehr Han­
nover trägt die FF Misburg uieder einen neuen Namen; die neue 
amtliche Bezeichnung 1 autet:"Frei ui 11ige Feuerwehr Hannover - 
Ortsfeueruehr Misburg". Nur eines hat sich hoffentlich nicht ge­
ändert: Oie Bereitschaft in FREI UILLIGKEIT - NÄCHSTENLIEBE und 
KAMERADSCHAFT für die Sache der Feuerwehr da zu sein. Dieses wa­
ren die Ideale, die 19o2 zur Gründung dieser Uehr führten, mit 
diesen Idealen vor Augen sollte es ursauch in Zukunft gelingen, 
mit der großen Feuerwehrfamilie unserer Stadt Not und Gefahr von 
unseren Bürgern abzuuenden oder so gering uie möglich zu halten. 
Und sollten die Dienstwege länger und anonymer geuorden sein, so 
lassen wir uns nicht entmutigen, daß von unseren Vorgängern über­
nommene zu erhalten und zu mehren.
Uolfgang Tank, 0 BM
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Wilhelm Schrader 
Hauptmann von 19o2 bis 19o4

Ludwig Lüssenhop 
Hauptmann von 19o4 bis 1934

Fritz Knauer
Wehrführer von 1934 bis 1947
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Heinrich Becker jun. 
Stadtbrandmeister 1958 -

Wolfgang Tank 
Ortslöschbezirksführer 

1974 -

Walter Köhler 
stv.Ortslöschbezirksführer 

1974 -

Georg Wedemeyer 
Gemeindebrandmeister 1947-1957 stv.Gem.Brandmeister

Max Krause Max Krause
kom.Gem.Brandmeister 1957-1958 stv.Gern.Brandmeister

Erich Severloh
stv.5tadtbrandmeister 1967-1974

Ernst Rethfeldt
Vizahaptmann
Carl Oöhrens

Vi z ehauptmann
Heinrich Becker sen.
stv. Wehrführer 1934
Otto Plaue
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Im Herbst 19B2 werden auf Grund der neuen Satzung der Freiwil­
ligen Feuerwehr Hannover und des Niedersächsischen Brandschutz­
gesetzes die Wehrführer mit der neuen Oienststellungsbezeich- 
nung "0rtsbrandmeister" und "stellvertretender 0rtsbrandmeister 
neu gewählt.
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CHRONIK OES SPIELMANNSZUGES

DAS MUSIKKORPS OER FREIWILLIGEN FEUERWEHR MISBURG
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Oer Spielmannszug der FF Misburg wurde während der Jahreshaupt­
versammlung am 6.1.1953 gegründet. Schon nach Fünf Monaten in- 
tensieven Ubungsbetriebes unter der Leitung von Johann Koch nahm 
der Zug am Misburger Schützenausmarsch teil. Seit 1964 wurden 
Mädchen und Jungen im Spielmannszug eufgenommen.
Johann Koch hat 1965 die Leitung des Zuges aus gesundheitlichen 
Gründen Wolfgang Tank übergeben. Bei seinem ersten Wettstreit 
197o in Münster errang der Zug eine Silbermedaille. Viele Wett­
streite und Vergleichs- und Wertungsspiele folgten. Oie Erfolge 
sind an Hand vieler Pokale, Ehrenpreise und Urkunden nachweis­
bar. 1974 hat Wolfgang Tank auf Grund seiner Wahl zum Wehrführer 
der FF Misburg die musikalische Leitung Burkhard Holland über­
tragen. Horst Wierczoch wurde Geschäftsführer. Seit 1973 hat die­
ser Spielmannszug, wohl als einziger in der Umgebung, die Fähig­
keit als Fanfarenzug aufzutreten; der Zug hat auch damit viele 
Erfolge errungen.
Nach den Bundeswertungspielen im Juni 198o trat Burkhard Holland 
die musikalische Leitung an Silvia Schünke ab. Horst Wierczoch 
wurde Spielmannszugführer. Im Herbst 1981 konnte Jörg Quentin 
als Ausbilder verpflichtet werden.
Der Spielmannszug hat 31 aktive, meist jugendliche Mitglieder. 
Besonders stolz kann dieser Zug auf seine junge und äußerst 
treue "Damenriege"sein, ohne die dieser Spielmannszug im Moment 
wohl nicht vorstellbar wäre.
Zweimal wöchentlich, Dienstags und Freitags, wird von 18.3o bis 
2o.oo Uhr im Gerätebaus geprobt. Das Repertoire umfasst Marsch- 
und Unterhaltungsmusik.
An dieser Stelle sei allen Freunden des SplelmannsZuges, die ihn 
stets unterstützt haben, gedankt. Besonderer Dank gilt aber auch 
den Mitgliedern des Spielmannszuges, die ihm in all den Jahren 
die Treue gehalten haben. Sie sollen im Sinne der Gründer weiter­
machen und den Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Misburg 
immer aufrechterhalten .
Martina Jäger

Bereits 19o4 wurde in Misburg eine aus 13 Bläsern bestehende 
Feuerwehrkapel1e gegründet, 1921 übernahm Albert Wawczyniak von 
seinem Vorgänger Wetzlar. Über 4o Jahre hat Kam. Wawczyniak die 
Geschicke der Kapelle geleitet. Als nach seinem Tod Karl Koch 
5 Jahre die musikalische Leitung hatte, wurde der Kapelle der 
Name Musikkorps zuerkannt. Sein Nachfolger Willi Reinecke hat 
leider nur drei Jahre Gelegenheit gehabt sein musikalisches Kön­
nen weiter zuvermi11ein; viel zu ist er gestorben. Von 197o bis 
1978 leitete Obermusikmeister Paul Nobel das Musikkorps. Für sei­
ne hervorragenden Leistungen und seine Verdienste an diesem Mu­
sikkorps, insbesondere seine Arbeit an der Jugend im Sinne der 
Feueruehrmusik ist ihm das Deutsche Feuerwehrehrenkreuz in Silber 
verliehen worden. Seit 1978 leitet Musikmeister Max Horn diesen 
beliebten Klangkörper. Leider leidet unser Musikkorps wieder ein­
mal unter Nachuuchsmangel. Wir wollen hoffen, daß sich in Zukunft 
wieder mehr junge Bläser zu diesem, aus dem kulturellem Leben 
Misburgs nicht wegzudenkenden Musikkoros gesellen. Geprobt wird 
jeden Mittwoch von 19.oo bis 2tX.oo Uhr.
W.T.
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DAS KOMMANDO

DER FESTAUSSCHUSS
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sagen wir allen, die zum Gelingen 
unseres Festes beigetragen haben.

Wir würden uns freuen, 
wenn Sie sich bei Bedarf 
der hier vertretenen 
Inserenten bedienen 
würden.



POKALE WURDEN GESTIFTET

FRIDO HEYER !KARL-HEINZ FATEIGERHERMANN RETHFELDT
Die Organisationsleitung
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Alle drei Pokale für das Geschicklichkeitsturnier am 28.8.82 
uurden von Mitgliedern unserer Fördernden Abteilung gestiftet. 
Ein besonders herzlicher Dank den Kameraden



Unseren gefallenen

und verstorbenen Kameraden

zum Gedenken
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Veranstaltung sfolge

12.00

18.3o Uhr

o9. oo

15.3o Uhr1 0.00

11.00

12.oo
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Freitag, den 27. August 1982
19.3o Uhr Festabend im Gerätebaus
Sonnabend, den 28. August 1982

17.3g Uhr Geschicklichkeitsturnier für 
Feueruehreinsatzfahrer auf 
dem Parkplatz Am Seelberg 
Siegerehrung der besten Ein­
satzfahrer am Gerätehaus

Sonntag, den 29. August 1982 
18.oo Uhr ''Tag der offenen Tür"

Fahrzeug und Geräteschau, Aus­
stellungen, Filme und Informa­
tionen im und am Gerätehaus
"Freundschaftstreffen" befreun­
deter Musik, Spielmanns und
F anfarenzüge

12.oo Uhr Platzkonzerte an verschiedenen 
Plätzen des Ortes Misburg

12.3o Uhr Sternmarsch der Musikformationen 
zum Gerätebaus

12.oo - 14.oo Uhr Es wird Erbsensuppe gegen gerin­
ges Entgeld ausgegeben

12.3o - 15.oo Uhr Musikdarbietungen der Gäste
Während der Veranstaltungen werden Grillspeziali­
täten, Erfrischungen wie Cola, Limonade, Bier, 
LL und dergleichen bereitgehalten.


